


Vergangenheit 
lernen?

Was können wir
aus unserer



W
O
H

E
R

KOMMEN WIR? W O H I N

G
E

H
E

N
 
W

I
R

?



Was haben uns unsere
heute noch zu ?

Gründer
sqgen



S i n d  d i e  a l t e n  M e t h o d e n 

noch zeitgemäß?



Wie lässt sich der Tanker   in die Zukunft steuern?



Was machen wir
eigentlich
zum Jubiläum?



Wenn Sie
diese Fragen
interessant
finden ...

... dann sollten wir
uns gelegentlich
unterhalten:



C H R O N O C O D E
INSTITUT FÜR HISTORY MARKETING®

Wir erzählen Ihre Geschichte(n)!

ChronoCode bietet Ihnen eine lebendige Aufarbeitung Ihrer 
Unternehmensgeschichte an, um diese gewinnbringend 
als kreatives, öffentlichkeitswirksames Instrument in den
Marketing-Mix einzubinden und für Ihre Unternehmens-
kommunikation nutzbar zu machen.

Als eine erfolgsversprechende und wirkungsvolle Methode 
bietet sich das Storytelling an – also das Geschichtenerzählen, 
wie es bereits seit Menschengedenken gehandhabt wird. 



Was früher am Lagerfeuer oder Marktplatz ausgetauscht 
wurde, hat seine Wirkung nie verfehlt – Interesse zu wecken 
und Emotionen zu erzeugen. 

Das hat sich bis heute nicht wesentlich geändert:

Interessant erzählte Geschichten können feste und emo-
tionale Bindungen zwischen Kunden, Mitarbeitern und dem 
Unternehmen entstehen lassen.

Die Firmenhistorie ist also eine der wichtigsten Ressourcen 
zur Formulierung und Verfestigung eines schlüssigen 
Unternehmens- und Markenbildes.

Und: Die Geschichte(n) eines Unternehmens und seiner 
Produkte sind oft das einzig dauerhafte Alleinstellungsmerk-
mal und bilden damit eine glaubhafte Abgrenzung zu den 
Wettbewerbern.

C H R O N O C O D E

Storytelling!



C H R O N O C O D E

Vermeiden Sie kostspielige Fehler,
ziehen Sie die richtigen Schlüsse aus der Vergangenheit!

Insbesondere im Change Management, bei Fusionen und 
Übernahmen, sowie allgemein in disruptiven Situationen 
und Zeiten ermöglicht die Auseinandersetzung mit der
Firmengeschichte eine seriöse Analyse, die helfen kann, 
Fehlschlüsse zu vermeiden.

Darüber hinaus kann History Consulting glaubwürdige und 
emotional verwertbare Erkenntnisse liefern, um beispiels-
weise Unsicherheiten und Widerstände bei den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zu überwinden.

Die intensive Rückschau soll natürlich keine überholten 
Bilder konservieren, sondern kann Ihnen als inhaltliche 
Klammer bei Umbrüchen und Zäsuren dienen. Sie bietet 
allgemeine Lerneffekte und richtet den Blick dabei stets 
auch nach vorne – sie kann damit präventiv genutzt wer-
den bzw. die gegebenenfalls notwendige Krisenkommuni-
kation wesentlich unterstützen.

HISTORY CONSULTING

AEG, Grundig, Mannesmann, Philipp Holzmann: 
Firmen mit klangvollen Namen und von Welt-
geltung. Alle haben eins gemeinsam: Sie existieren 
nicht mehr. Die Fehler, die zum Untergang führten, 
waren meist hausgemacht. Geschichtsvergessen 
wurden falsche Entscheidungen getroffen - und 
diese nicht selten wiederholt von immer wechseln-
den Geschäftsführern. Wie es besser geht, zeigte 
beispielsweise IBM, die in einer kritischen Situation 
ihre Geschichte studierten, die nötigen Schlüsse 
daraus zogen und so den Turnaround schafften. 



  

 

»Reichen die  Wurzeln 
  tief und  weit,
gedeihen die

   Zweige gut«
        Chinesisches Sprichwort

C H R O N O C O D E

Stimmen aus der Wirtschaft:

Quellen Zitate:
A. Schug, History Marketing; N. Herbrand/St. Röhrig (Hg.), Die Bedeutung der Tradition für die Markenkommunikation

Uta-Micaela Dürig, Bosch AG:
„Die Rückbesinnung auf die 
eigene Geschichte und auch die 
Gründung von Firmenarchiven 
werden zunehmend wichtig für 
den nachhaltigen Erfolg von 
Unternehmen, weil so originäre 
Kraftquellen für die Zukunft 
erschlossen werden. In den USA 
analysiert der Management-
nachwuchs an den Universitä-
ten Unternehmenshistorien, 
leitet daraus Kriterien für Erfolg 
und Misserfolg ab und zieht an-
schließend Lehren daraus.“

Dr. Joseph Jung, Credit Suisse 
Group: „Wenn man nun PR nicht 
als beschönigende Kommunikati-
on versteht, sondern als Gesamt-
heit verschiedenster Maßnahmen 
und Aspekte, die allesamt das 
Bild eines Unternehmens ver-
mitteln sollen, so kann die Arbeit 
eines Historikers durchaus als ein 
Element des Ganzen verstanden 
werden - und dies unabhängig 
davon, ob dieser Historiker ein 
universitärer Forscher ist oder 
eben ein vom Unternehmen an-
gestellter Wissenschaftler.“ 

Dr. Harry Niemann, Daimler AG:
„Für Daimler hat Geschichte 
immer einen hohen Stellenwert 
gehabt. (…) Geschichte ist 
immer auch ein Verkaufs-
argument, ein Beleg für die 
Wertigkeit eines Produkts. (…) 
Grundsätzlich sollte man das 
öffentliche Interesse an Unter-
nehmensgeschichte als eher 
hoch einschätzen.“

Wilfried Feldenkirchen, Siemens AG:
„Für das Technologieunternehmen 
Siemens (...) ist die knapp 160-jährige 
Firmengeschichte ein wichtiges 
Element der Marken- und Kommu-
nikationsstrategie. Die lange und 
erfolgreiche Tradition (...) des 1847 
gegründeten Unternehmens trägt 
wesentlich dazu bei, dass Kunden 
auf der ganzen Welt Eigenschaften 
wie Kontinuität, Zuverlässigkeit, 
Vertrauens- und Glaubwürdigkeit 
mit Siemens assoziieren.“ 



  Unser Netzwerk  für Ihren Erfolg:

Konzeption / Text
Research

Ausstellungsgestaltung

Design / Gestaltung

Lektorat

Wissenschaftliche Aufarbeitung

Archivaufbau

IT / Websites

Übersetzungen

Print-Produktion

Filmproduktion
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  Sie haben die Wahl!

Alle Dienstleistungen rund ums History Marketing aus einer Hand:
Je nach Auftrag können wir Ihnen ein maßgeschneidertes Service-Paket 
aus den dargestellten Diensten zusammenstellen.

Diese sind frei skalierbar, da wir über ein Netzwerk an Spezialisten 
verfügen, die wir entsprechend Ihren Anforderungen zusammenbringen.



Case Study 

50 Jahre immer besser:
Das Jubiläum der Hanseatic Bank
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50 Jahre Hanseatic Bank __ Kreditkartengeschäft

Genial bezahlen

Was 1888 noch ein Phänomen in einem Science-Fiction-Roman 
war, wurde um 1900 zunächst in den USA Realität: die Kreditkar-
te. Den Anfang machten Kundenkreditkarten, nach 1945 folgten 
universal einsetzbare Kreditkarten. Die Belebung des Konsumen-
tenkreditgeschäfts und eine einfache Abwicklung waren die Leit-
gedanken bei der Einführung dieses neuen Zahlungsmittels. Das 
Prinzip ist auch heute noch gleich: Die Kreditkarte ermöglicht 
 einen sofortigen Kauf, während die Zahlung zu einem späteren 
Zeitpunkt erfolgt. Der Käufer erhält auf diese Weise einen kurz-
fristigen Kredit, was der Karte auch ihren Namen gab. 

In Deutschland wurde 1954 die erste Kreditkarte ausgegeben. Im 
Land des Bargeldes hatte sie zunächst jedoch einen schweren 
Stand. 1980 besaßen gerade einmal rund eine halbe Million Bun-
desbürger eine Kreditkarte. Der Onlinehandel erhöhte dann die 
Nachfrage nach Kreditkarten, da sie hier bevorzugt als Zahlungs-
mittel eingesetzt werden und mitunter sogar die einzige Zah-
lungsmöglichkeit darstellen. Mit dem starken Mutterkonzern 
 Société Générale im Hintergrund, führte die Hanseatic Bank da-
her 2007 Kundenkreditkarten für Otto und Schwab ein. Ein Jahr 
später gab die Hanseatic Bank mit der GenialCard eine eigene 
Kreditkarte heraus. Kooperationspartner in diesem Bereich ist 
VISA, eine der größten Gesellschaften für Kredit-, Debit- und Gut-
habenkarten. Die Hanseatic Bank hatte damit erneut ein lukrati-
ves Geschäftsfeld frühzeitig erkannt: Von 2010 bis 2017 verdrei-
fachten sich in Deutschland die Transaktionen mit Kreditkarten 
annähernd auf über 1,2 Milliarden.  

Die GenialCard bietet damals wie heute die Möglichkeit, bei Milli-
onen von Akzeptstellen weltweit bargeldlos zu bezahlen. Dem 
Karteninhaber wird ein verlängertes Zahlungsziel eingeräumt 
und er kann an Geldautomaten Bargeld abheben. Im Gegensatz 
zu vielen anderen Kreditkarten muss weder ein Girokonto bei der 
Bank eröffnet werden noch fallen Jahresgebühren an. Durch die 
Vorteilswelt der Hanseatic Bank erhalten Inhaber der GenialCard 
außerdem zahlreiche Rabatte bei namhaften Online-Shops. Mit 
einem ausgewählten Kreis an Partnern gibt das Institut zudem 
Kooperationskreditkarten heraus. Das Kreditkartengeschäft ist 
mittlerweile eines der wesentlichen Standbeine der Bank. Anfang 
2015 wurde es zudem um eine weitere hauseigene Kreditkarte, 
die GoldCard, erweitert. 

Der Hanseatic Bank ist es im Sinne ihrer Kunden besonders wich-
tig, das Bezahlen mit der Kreditkarte so einfach und sicher wie 
möglich zu machen. Das zeigen die Einführung der Visa payWave-
Technologie für kontaktloses Bezahlen und die erhöhte Sicher-
heit durch die 3D-Secure-Technologie im Jahr 2014. Ende 2018 
führte die Hanseatic Bank zudem als eine der ersten Banken in 
Deutschland das Bezahlen mit Apple Pay ein. 

Bargeld abheben oder einkaufen mit der  
VISA-Kreditkarte der Hanseatic Bank:  
im Geschäft, in der Stadt oder online. Die 
Hanseatic Bank bietet mit der GenialCard 
und GoldCard eigene Kreditkarten an,  
gibt aber auch sogenannte White-Label- 
Kreditkarten zusammen mit Kooperations-
partnern heraus.

 

2007

Jubiläumsbuch und -film

Zum 50-jährigen Jubiläum der Hanseatic Bank GmbH & Co KG sollte ein
repräsentatives Buch und ein Kurzfilm zur bisherigen Firmengeschichte 
erarbeitet werden. ChronoCode war für das komplette Paket verantwort-
lich: von der Erstellung des Gesamtkonzepts für Buch und Film, über die 
Dokumenten-, Bild- und Filmrecherche sowie das Führen von Interviews 
mit Zeitzeugen, bis hin zum Verfassen der Texte und der Erstellung der
Layouts. Das Buch und den Film finden Sie auf der Website der Hanseatic
Bank.

Ein hochwertiges Buch mit aufwendig 
gestalteten Dopelseiten über die 
Geschichte der Hanseatic Bank, ein-
gebettet in die allgemeine politische 
sowie gesellschafts- und wirtschafts-
historische Entwicklung. 

Dazu passend wurde zudem ein
ausdrucksvoller Film mit musika-
lischer Untermalung erstellt.  

C H R O N O C O D ECase Study 

50 Jahre immer besser: Hanseatic Bank
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50 Jahre Hanseatic Bank __Vorwort

Liebe Mitarbeiter, Kunden, Partner und Weggefährten,

50 Jahre Hanseatic Bank. Darauf sind wir stolz. Doch nicht wir allein haben das er-
reicht, sondern vor allem all die Menschen, die für unsere Bank arbeiten und so 
maßgeblich und kontinuierlich zum Erfolg des Unternehmens beitragen – jetzt und 
vor unserer Zeit. Wir lassen daher auf den folgenden Seiten Menschen zu Wort 
kommen, die Schlüsselmomente und Meilensteine miterlebt beziehungsweise mit-
gestaltet haben. Dies geschieht im Rahmen von Themen, die für die Entwicklung 
und das Wachstum der Bank wichtig waren und sind. 

Unser Unternehmen ist eng mit dem Namen Werner Otto und dem von ihm ge-
gründeten Versandhandelshaus verbunden. Gegründet als Hanseatic Bank Teilzah-
lungsfinanzierungs-GmbH & Co KG sollte es den mittel- bis langfristigen Warenkauf 
der Otto-Kunden finanzieren. Wenig später kam der Barkredit hinzu und ermöglich-
te es den Kunden, Anschaffungen auch unabhängig von der Otto-Warenwelt zu 
 finanzieren. Als wir 1976 die Vollbanklizenz erhielten, war ein wichtiger Schritt getan, 
um als vollwertiges Kreditinstitut am Markt agieren zu können. Der Aufbau eines 
Filialnetzes, die Neuausrichtung in den 1980er Jahren sowie die Expansion nach 
Ostdeutschland infolge der deutschen Wiedervereinigung waren weitere wichtige 
Wegmarken, die die Bank maßgeblich geprägt haben. Seit 2005 gehören wir mehr-
heitlich der internationalen Großbank Société Générale an. Dieser Schritt hat uns 
in einem sich stetig verändernden Marktumfeld den Rücken gestärkt und unser 
 Geschäft weiter vorangetrieben.

Die Geschichte der Hanseatic Bank ist eng mit den jeweiligen Kundenwünschen 
und -bedürfnissen verknüpft – die auch heute unser Denken und Handeln bestim-
men und stets eine ganz zentrale Rolle spielen. Neben einem allgemeinen Überblick 
über die wichtigsten Ereignisse eines Jahrzehnts zur Orientierung finden Sie in un-
serer Chronik daher immer auch einen Blick auf die Konsumtrends der jeweiligen 
Zeit. Denn ganz gleich, ob große Wohnzimmerschrankwand, Auto, Reise, Computer 
oder Smartphone – vielen Menschen haben wir durch unsere Finanzierungsange-
bote die Erfüllung dieser Wünsche erst ermöglicht. 

Als Hanseatic Bank war uns dieses Geschäft in den vergangenen fünf Jahrzehnten 
möglich, weil wir zu jedem Zeitpunkt engagierte und überaus kompetente Mitarbei-
ter hatten. Durch das Vertrauen sowie die zur Verfügung gestellten Mittel der Kon-
zernmütter konnten wir außerdem stetig weiterwachsen, flexibel auf Gegeben-
heiten reagieren und so alle wirtschaftlichen Herausforderungen auf unserem Weg 
meistern. Natürlich gab es auch Phasen, die nicht einfach waren. So beispielweise, 
als durch die Zentralisierung der Sachbearbeitung ein Teil der Filialen geschlossen 
werden musste. In diesem Zusammenhang war es uns besonders wichtig, den sei-
nerzeit betroffenen Mitarbeitern eine Alternative in unserem Unternehmen anbie-
ten zu können. Denn als Geschäftsführer empfinden wir eine große Verantwortung 
gegenüber unseren Mitarbeitern. 

Dies gilt auch in Zeiten einer rasant voranschreitenden Digitalisierung. Sie stellt uns 
alle vor neue Herausforderungen. Dabei ist es besonders wichtig, den Blick nach 
vorne zu richten, uns auf die neuen Anforderungen einzustellen und kluge Lösun-
gen zu finden. Um diese Flexibilität zu gewährleisten, haben wir die Bank organisa-
torisch neu aufgestellt und uns noch stärker fokussiert. Was die Geschichte der 
Hanseatic Bank ebenfalls zeigt: Wichtig sind starke Partner – ob als Mutterkonzern 
oder als Kooperationspartner. Ihnen wie unseren Mitarbeitern und Kunden widmen 
wir deshalb dieses Buch und freuen uns auf mindestens 50 weitere erfolgreiche 
Jahre, in denen wir konsequent daran arbeiten, immer besser zu werden.  

Detlef Zell: Geschäftsführer 
Marktfolge/Risikoüberwachung, 
Hanseatic Bank 

Michel Billon: Geschäftsführer 
Marktbereich/IT, Hanseatic Bank
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50 Jahre Hanseatic Bank __ Otto-Katalog

Der erste Otto-Katalog von 1950 
mit 14 Seiten, auf denen 28 Paar 
Schuhe präsentiert wurden. Hand-
gebunden und mit eingeklebten 
Fotos. Auflage: 300 Exemplare. 

Die Katalogcover der Ausgaben Frühling/Sommer 
und Herbst/Winter von 1969: zeittypische Mode 
und Frisuren. Produkte konnten per Telefon oder 
Bestellschein nach Hause geordert werden.

OTTO: Seit 20 Jahren bequem    von zuhause bestellen
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Die Geschichte ehemals zweier Bankhäuser, die 
eng mit den Städten Frankfurt a.M. und Mün-
chen verwoben waren. Auch die schwierige Phase 
unter der nationalsozialistischen Zeit wurde 
eingehend behandelt (Ausgrenzung und „Arisie-
rung“). Abgerundet wurde das Buch durch einen 
beschaulichen Blick auf die Familiengeschichte 
der Frankfurter Privatbankiers Hauck. 

Großes Projekt zum 215-jährigen Jubiläum der Hauck & Aufhäuser
Privatbankiers AG: Die bewegte Geschichte des noblen Bankhauses 
wurde erstmals umfassend und wissenschaftlich aufgearbeitet.  
Die Tätigkeit umfasste die Dokumenten-, Bild- und externe Archiv-
recherche, die Konzeption und Erstellung des Prachtbands sowie 
den Aufbau eines Firmenarchivs. Darüber hinaus wurde ein Kurz- 
film mit gesprochenen Text realisiert wie auch eine entsprechende 
Historien-Site für das Internet.  

Jubiläumsband, Archivaufbau

Case Study 

215 Jahre Privatbank Hauck & Aufhäuser:  Unabhängig,        Persönlich, Unternehmerisch
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  Was wir für Sie tun können:

Drucksachen
Ob ein Buch, Booklet, Flyer oder eine Broschüre: Wir recherchieren gründlich, 
erarbeiten das Design und erstellen in enger Abstimmung mit Ihnen das 
von Ihnen gewünschte Druckmedium. So liegt vom Auftrag bis zum fertigen 
Produkt alles in einer Hand.

Storytelling
Die interessantesten Geschichten sind oft die, die das Leben schreibt. Und 
sie sind in jedem Fall die glaubwürdigsten und ehrlichsten. Wir schreiben die 
Lebensgeschichte Ihres Unternehmens, mit der Sie gleichermaßen Kunden 
und Mitarbeiter emotional fesseln. 

Filme
Kurz oder lang, mit Sprecher oder lieber nur mit Musik: Wir erstellen den für 
Ihr Unternehmen passenden Film. Dabei entwickeln wir das Storyboard und 
arbeiten bei der Umsetzung mit ausgewiesenen Filmspezialisten zusammen. 

Ausstellungen
Wir rücken Ihre Unternehmensgeschichte ins richtige Licht. Ihre Produkte er-
halten damit den Platz, der ihnen gebührt und für jeden Betrachter eine Reise 
in die eigene Geschichte bilden kann. In Abstimmung mit Ihnen definieren 
wir die für die Ausstellung passenden Fabrikate und kümmern uns um die 
Realisierung. 

Events
Wir konzipieren für Sie ebenfalls Ihren Event zum Jubiläum. Das kann traditio-
nell sein, wir gehen aber auch hier gerne neue, experimentelle Wege. Im jeden 
Fall sorgen wir dafür, dass der Jubiläumstag für Sie und Ihre Gäste lange in 
positiver Erinnerung bleibt. 

Archiv
Damit das Gedächtnis Ihres Unternehmens auch für die nachfolgenden Gene-
rationen erhalten bleibt, errichten wir Ihr eigenes, nach neuesten Maßstäben 
ausgerichtetes Firmenarchiv. Bei Bedarf greifen wir dazu auch auf ein weit-
läufiges Netzwerk an Archivaren zurück. 

Weitere Referenz-Projekte

Historisches Storytelling für eine Schweizer Privatklinik.

Sparda-Bank BW: Jubiläumsbuch und -event, 100 Jahre.

Gerling, Logwin, Delton, Sparda: Diverse Druckerzeugnisse.

Über weitere Projekte informieren wir Sie gerne
auf unserer website: www.chronocode.de



Rufen
Sie uns an,
    wir freuen uns auf  Ihre Geschichte(n)!

Büro Roßdorf

Am Hühnerbusch 11
64380 Roßdorf
06154-60 87 29
MB@chronocode.de

Dr. Marc Balbaschewski, Dipl.-Des. Thomas Nagel

Büro Frankfurt

Hühnerweg 12
60599 Frankfurt am Main
069-907 56 224
TN@chronocode.de
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»Das Leben kann nur in der Schau
nach rückwärts verstanden,
aber nur in der Schau nach vorwärts
gelebt werden«

Sören Kierkegaard
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